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A N F R A G E von Theres Agosti Monn (SP, Turbenthal), Christoph Ziegler (GLP, 

Elgg), Felix Hoesch (SP, Zürich) 
 
betreffend Koordinierte Mobilität in ländlichen Regionen dank intelligenter 

Nutzung von Synergien 

__________________________________________________________________________ 
 
In ländlichen Regionen des Kantons Zürich ist der öffentliche Verkehr oft wenig ausgebaut. 
So fahren in einigen Gebieten die Busse nur alle zwei Stunden. Wir erleben aber auch 
Situationen in denen gleichzeitig Postauto und Schulbusse in Aussenwachten halten. So 
fuhren kürzlich in einem Dorf, das im Zweistundentakt mit Postauto bedient wird, ein 
Postauto und zwei Schulbusse in die gleiche Richtung los um den Personentransport von 
Kindern und Erwachsenen zu gewährleisten. 
 
Ein Nebeneinander von kommunalen und kantonalen Transporten ist volkswirtschaftlich 
teuer und oekologisch unverantwortlich. Ausserdem besteht ein gesellschaftliches Interesse, 
dass Kinder angeleitet werden öffentliche Verkehrsmittel zu benützen und lernen ihren 
Schulweg zumindest teilweise alleine zu bewältigen. 
 
Im Gesamtverkehrskonzept setzt sich der Regierungsrat auf Seite 36 die folgenden Ziele: 
4.1 Vermindern der Belastung der Bevölkerung durch Lärm und Luftschadstoffe 
4.2. Vermindern der Belastung der Umwelt und des Ressourcenverbrauchs 
 
Darum bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
 
1. Kennt der Regierungsrat den Aufwand um die kantonalen und kommunalen öffentlichen 

Personentransporte zu gewährleisten? 
 
2. In der Westschweiz und im Tessin gelingt es, dass PostAuto gleichzeitig mit dem 

kantonalen Verkehrsangebot sämtliche Schülertransporte gewährleistet. Kennt der 
Regierungsrat Vergleichszahlen?  

 
3. Welche zukünftigen technologischen Mittel zeichnen sich ab, um die verschiedenen 

Transportmittel zu koordinieren? 
 
4. Kann so der Service für Schülerinnen und Schüler und mobilitätseingeschränkte 

Personen verbessert werden? 
 
5. Und kann so der Energieverbrauch aller Fahrten reduziert werden? 
 
6. Sieht der Regierungsrat in der Koordination von Busfahrten eine Möglichkeit die Ziele im 

Gesamtverkehrskonzept zu erreichen? 
 
 

 Therese Agosti Monn 
 Christoph Ziegler 
 Felix Hoesch 
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